
´ Im Heim der Bauernschüt-
zen auf Pohlmanns Hof wird
es auch in Zukunft kein tota-
les Rauchverbot geben. Es
bleibt bei der bisher bewähr-
ten Toleranz und Rücksicht-
nahme, die der Vorsitzende
empfahl. Das beschloss eine
Mehrheit der Bauernschüt-
zen. Vorsitzender Otto Nü-
ßer und sein Vertreter Guido
Westermann zählten jede
Stimme.

(id)

INFO
KeinRauchverbot

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
Der WCV Grüne Funken er-
freut sich größter Beliebtheit.
Das konnte Geschäftsführer An-
dreas Montag am Freitagabend
während der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthof Klein mit
Zahlen deutlich belegen. 250
Mitglieder, das sind alleine 17
mehr als im Jahr zuvor, unter-
stützen die Wiedenbrücker Kar-
nevalisten. Montag bedankte
sich noch einmal bei allen Anwe-
senden für die tolle Unterstüt-
zung seiner Prinzenzeit, die im
November 2011 endete.

Gleich zweimal wurde das Eh-
renschild für besondere Ver-
dienste langjähriger Mitglieder
verliehen. Völlig überrascht
nahm Monika Krüger die Ur-
kunde und das aus Plexiglas ge-
staltete Ehrenschild für ihre stets
zuverlässige Hilfe – wo immer
sie gebraucht wurde – sowie für
die aktive Mitarbeit bei den Alt-
weibern entgegen. Präsident
Sandro Monni und Vize-Präsi-
dent Hans-Dieter Gnädig über-
reichten ihr die Auszeichnung.

Das zweite WCV-Ehren-
schild ging an Gudrun Kriwet,
dieebenfalls aktiv in derAlt-Wei-

ber-Gruppe ist und deren Toch-
ter Ines als Solomariechen auf
der Bühne glänzt. Beide Frauen
sind unverzichtbare Stützen im
Verein der Grünen Funken. Fer-
ner verlas Montag 13 Mitglie-
der, die seit 11, 22, 33 und 44 Jah-
ren dem Verein treu sind.

2016 kann der WCV sein
50-jähriges Bestehen feiern. Aus
diesem Anlass wird der BWK
Kongress (Bund Westfälischer

Karneval) im Herbst 2016 in
Wiedenbrück stattfinden. Da-
rauf freuen sich die Narren
schon ganz besonders.

Ein ganz besonderes High-
light im vergangenen Jahr war
das erste Oktoberfest im Ree-
thus. Einige hundert Gäste feier-
ten in Lederhosen und Dirndl
ein zünftiges Fest. An diesen Er-
folg soll in diesem Jahr am 22.
September angeknüpft werden.

Die Super Gaudi geht also in be-
währter Weise in die zweite
Runde.

Vereinsvorsitzender Norbert
Falkenberg konnte mit Recht be-
haupten, dass ein tolles Jahr mit
einer sehr schönen Karnevalsses-
sion hinter ihnen liege. Er
dankte insbesondere den
Frauen, die die Wagenbauer tat-
kräftig unterstützthaben undda-
für Sorge getragen haben, dass es
immer leckeres Essen für die
hungrigen Handwerker gab.

Nach der närrischen Zeit hat-
ten die Karnevalisten nur kurz
Gelegenheit zum Durchatmen,
denn erste Termine wie das
große Osterfeuer sind bereits ge-
laufen. Besuche von heimischen
Schützenfesten und Jubiläen be-
stimmen die Sommerzeit. Die
Garden haben ihre Proben für
die nächste Session wieder aufge-
nommen und erste Planungen
für den Karneval 2012/13 laufen
bereits.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Ein
Wochenend-Workshop der
VHS richtet sich an alle, die
gerne schreiben und alle, die die
Lust am Schreiben entdecken
wollen. Die Teilnehmer bekom-
men durch Blumen, Düfte und
See ganz neue Impulse. Mit und
durch die Natur gibt ihnen die
Kursleiterin Susanne Slomka
und ausgebildete Poesiepädago-
gin kleine Schreibanregungen
und -übungen, um Texte, Verse
und/oder Beobachtungen zu Pa-
pier zu bringen. Wenn es das
Wetter zulässt, schreibt die
Gruppe draußen. Treffpunkt ist
der Parkplatz am Seecafé. Bei
schlechtem Wetter ist der Work-
shop im Haus der Kreativität.
Dieser kreative Schreibkursus
ist kostenlos und ist am Sams-
tag, 28. April, von 10 bis 17 Uhr.
Anmeldung: Tel. 9 03 01 15.

VON WILHELM IDE

¥ Rheda-Wiedenbrück. Den
glanzvollen Verlauf des verflos-
senen Schützenjahres ließ der
Vorstand des Schützenvereins
der Landgemeinde Rheda wäh-
rend der Generalversammlung
am Freitagabend im vollbesetz-
ten Saal Neuhaus noch einmal
gegenwärtig werden. Die leb-
hafte Zusammenkunft stand
aber auch im Zeichen des kom-
menden Jubiläums aus Anlass
der Vereinsgründung vor ge-
nau 125 Jahren.

Ein Höhepunkt der Feierlich-
keiten 2012 wird der Festakt
sein, der am Sonntag, 17. Juni,
im A2-Forum, ab 11 Uhr, statt-
findet und zu dem mehr als 800
Teilnehmer erwartet werden.
Zur Feier des Jubiläumsschüt-
zenfestes vom 17. bis 19. August
auf Pohlmanns Hof heißt der
Verein, der 1.141 Mitglieder hat,
Gäste aus Stadt und Land will-
kommen.

In seinem Rückblick erin-

nerte der Vorsitzende Otto Nü-
ßer in Anwesenheit des regieren-
den Königspaares Matthias und
Conny Fuchs an die herausra-
genden Ereignisse des Schützen-
jahres. Dazu zählten das Bauern-
schützenfest mit zahlreichen
Gästen an allen drei Tagen, das
gelungene Winterfest im Ree-
thus mit fast 600 Besuchern, das
Kinderschützenfest; aber auch
die Teilnahme am Ökumeni-
schen Gottesdienst vor den Fest-
tagen.

Verbundenheit zur Bürger-
schaft sei durch die Teilnahme
am Rosenmontagszug zum Aus-
druck gekommen. Einen beson-
deren Dank sagte der Vorsit-
zende den Helfern und Helferin-
nen für ihr Mitwirken an der Ty-
pisierungsaktion zu Gunsten
der DKMS im September. Für
die Bereitschaft, an der Aktion
mit einer Körperprobe teilzu-
nehmen, habe der Verein 211
Männer und Frauen gewinnen
können. Außerdem sei der
stolze Betrag von 28.000 Euro
als Spende übergeben worden.

Über lebhafte Aktivitäten be-
richteten der Versammlung in
Vertretung des Jugendwartes
Corinna Krögerund Schießmeis-
ter Christian Merschmann. Ein
Plus in der Jahresabrechnung
meldete Kassierer Hans-Gerd
Timmerkamp.

Über Planungen für das Jubi-
läum sprach Vize-Vorsitzender
Guido Westermann. Zum Fest-
akt im A2-Forum bekommen
alle Schützen eine Einladung.
Der Festakt wird bis zwei Stun-
den dauern. Die Festansprache
hält Ehrenoberst Gerd Meloh.

Im Programm ist auch für Un-
terhaltung gesorgt. Nach dem of-
fiziellen Teil ist drinnen und
draußen ein Umtrunk geplant.
Die Kolpingkapelle macht Mu-
sik. Im Foyer ist eine Ausstel-
lung von historischen Schützen-
uniformen zu sehen.

Zum Schützenfest auf Pohl-
manns Hof wird anlässlich des
Jubiläums am Sonntag, 19. Au-
gust, erstmalig ein Vogelschie-
ßen stattfinden. Wenn es bei den
Schützen „ankommt“, könnte

es Tradition werden. Ein Feuer-
werk steigt gen Himmel. Der
Vereinstiftet für das Jubiläum ei-
nen Orden. Der kann durch
Schießleistung erworben wer-
den, aber auch käuflich. Kreiert
wirdferner ein eigenes Schützen-
lied.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Ausschuss für Soziales und
Sport tagt am Montag, 30. April,
um 17 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Rathauses in Rheda, Rat-
hausplatz 13. Auf der Tagesord-

nung stehen die Einbrigung des
Sozialberichtes 2011 und die
Vorstellung eines Konzeptes für
neue Wohnformen, um die Le-
benssituation für Menschen mit
Behinderungen zu verbessern.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Von
dem Gutachten von Dr. Garbe
für die Schulentwicklung in der
Stadt Verl ist der SPD-Ortsver-
ein Rheda-Wiedenbrück „sehr
überrascht“. In einer Stellungs-
nahme der SPD heißt es: „Dr.
Garbe empfiehlt in Verl die Er-
richtung einer Gesamtschule
und begründet dies nicht mit
der besonderen Situation der
Stadt, sondern damit, dass man
doch wisse, wie Gesamtschulen
funktionierten, während wir alle
noch nicht wüssten, was in dem
Paket Sekundarschule drin ste-
cke.

Verblüffend ist es, dass der
Gutachter in Verl eine Zusam-
menarbeit der Oberstufen von
Gesamtschule und Gymnasien
empfiehlt, in Rheda-Wieden-
brück aber die bestehenden
Oberstufen durch eine zusätzli-
che Oberstufe an einer Gesamt-
schule bedroht sieht.

Dankbar sind wir dem Gut-
achter Garbe dafür, dass er wich-
tige Argumente für eine Gesamt-
schule noch einmal auf den
Punkt bringt.

Wünschenswert wäre es gewe-
sen, wenn er den Mut gehabt
hätte, diese Argumente auch in
seinem Gutachten für Rheda-
Wiedenbrück vorzubringen. So
bleibt doch ein fader Beige-
schmack. Oder hat sich die Mei-
nung des Gutachters geändert?
Dann erwarten wir voreiner Ent-
scheidung der politischen Gre-
mien, dass Dr. Garbe auch für
Rheda-Wiedenbrück seine Mei-
nung ändert und Farbe be-
kennt.“
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Dr. Garbe die Gesamtschule

Musik

Filmmusik: Hans Zimmer -
der Meister der Blockbuster,
20.00, VHS im Seidensticker-
haus, Bosfelder Weg 7, Rheda.

Speziell für Ältere

Programm, 14.00-15.30 Haus-
aufgabenhilfe, Jugendzentrum
Alte Emstorschule, Wil-
helmstr. 35.

Speziell für Jugend

Jugendhaus St. Pius, 15.00 -
21.00, Südring 185.
Jugendkulturring, Info-Tele-
fon, Wilhelmstraße 35, Tel. 93
01 29.

Sonstiges

Skigemeinschaft: Fitnessgym-
nastik, 19.30 - 20.30, Ernst-Bar-
lach-Realschule, Turnhalle,
Lessingstraße 5.
Sprechzeit Jugendamt, 8.00 -
17.00, Städtisches Jugendamt
im Rathaus, Rathausplatz 13.
Züchter-Monatsversamm-
lung, 19.00, Rasse-Kaninchen-
züchter W 490, Vereinsheim,
Kupferstraße 12a, Lintel.

Bürgerservice

Sprechstunde der Schieds-
leute, 14.00-16.00, Info-Tel.
96 33 02, Email: Schieds-
amt.RH-WD@gt-net.de, Rat-
haus Rheda, Raum 156, Rat-
hausplatz 13.

Notdienste

Apotheken-Notdienst: die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
0800 002 28 33, im Internet un-
ter www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apoheke.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst, Tel. (0 52

42) 9 23-2 80, 24 Stunden er-
reichbar.

Beratung

ASD, 8.30 - 12.00 und 14.00 -
16.30, Wasserstr. 14, Tel. 85 24
80.
Ambulante Pflege, (24 Stun-
den erreichbar), Diakonie,
Hauptstraße 90, Tel. 93 11 7-
46 00.
Atemtherapie-Gruppe, 15.00
- 19.00, Tel. 5 67 86.
Beratung in Familienfragen,
9.00 - 18.00, Familienzentrum,
Bergstr. 8.
DRK-Integrationsagentur,
10.00 - 18.00, Caritasverband,
Bergstraße 8, Tel. 4 08 20, 40 82
14.
DRK-Sprechstunden nach
Vereinbarung, 10.00 - 14.00,
An der Schwedenschanze 16,
Tel. 57 88 92 44.
Drogenberatung und Bera-
tung für Eltern, Kinder und
Jugendliche, 9.00 - 18.00, Cari-
tasverband, Bergstraße 8, Tel.
4 08 20, 40 82 14.
Flüchtlingsberatung, Diako-
nie, Hauptstraße 90, Tel. 93 11
7- 46 00.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe, 19.30, Gruppen- u.
Informationsabend, Aegidius-
haus, Lichtestr. 3.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe, 19.30, Gruppen- und
Informationsabend, St. Lam-
bertus-Haus, Kirchplatz 12,
Langenberg.
Häusliche Krankenpflege
und Altenpflege, Beratung der
Caritas-Sozialstation, 11.00 -
12.00, Sankt-Vinzenz-Hospi-
tal, Sankt-Vinzenz-Straße.
Infotelefon Hospizgruppe,
Tel.: 26 45 oder 5 67 45, Hospiz-
gruppe Rheda-Wiedenbrück.
Offene Sprechstunde, 15.00 -
17.00, Caritasverband, Berg-
straße 8, Tel. 4 08 20, 40 82 14.
Schwangeren- und Schwange-
renkonfliktberatung, Diako-
nie, Hauptstraße 90, Tel. 93 11
7- 46 00.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Vollziehungsbeamten der Stadt-
kasse der Stadtverwaltung
Rheda-Wiedenbrück führen am
Dienstag, 24. April, um 16.30
Uhr eine Versteigerung der in
den vergangenen sechs Mona-
ten im Bürgerbüro abgegebenen
Fundsachen auf dem Gelände
des Bauhof durch. Bürger, die in
der Zeit etwas verloren haben,
können noch Ansprüche gel-
tend machen.

Karnevalistensindsehrbeliebt
Jahreshauptversammlung des WCV Grüne Funken im Gasthof Klein

¥ Rheda-Wiedenbrück. Dem
Fundamt ist ein Hund als zuge-
laufen gemeldet worden. Es han-
delt sich um einen weiß-
schwarz-braunen Terrier-Mix.
Der Rüde hat einen Chip und
trägt ein schwarzes Halsband.
Nähere Infos unter Tel 963-223.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Der
Heimatverein Rheda startet in
die Radtour-Saison amDonners-
tag, 26. April. Um 13 Uhr geht es
am Parkplatz Werl zu dem etwa
45 Kilometer langen Ausflug los.

Der geht an der Lutter entlang
Richtung Isselhorst und Nie-
horst. Eine Einkehr im Bauern-
hofcafé „Unnern Äiken“ ist ge-
plant. Gäste sind willkommen.
Auskunft unter Tel. 4 49 82.

¥ Rheda-Wiedenbrück (id)
Die Erkundung der Arbeitswelt
gehört fest zum Jahrespro-
gramm der Katholischen Arbeit-
nehmerbewegung (KAB). Der
Einladung der KAB St. Aegidius
Wiedenbrück zur Besichtigung
desBetriebes für Glas und Natur-
stein Goldkuhle GmbH &
Co.Kg am Südring folgten zahl-
reiche Mitglieder und Freunde
aus allen Teilen der Stadt. Die
Einteilung in Besichtigungsgrup-
pen war deshalb geboten. Der
Chef und seine Mitarbeiter Ralf
Harz und Erich Tenzer führten
die Gäste und beantworteten ge-
duldig viele Fragen.

Geschäftsführer Klaus Gold-
kuhle machte aus seiner Freude
über das Interesse der Bürger für
sein mehr als 100 Jahre altes Fa-
milienunternehmen mit guter
Auslastung für fast 70 Mitarbei-
ter keinen Hehl. Der Betrieb am
Südring sei im Laufe der Jahre
kontinuierlich mit der Steige-
rung des Umsatzes und der Auf-
nahme neuer Produktionsberei-
che gewachsen. Reichlich Platz
benötige man für das Lager für
die empfindlichen Produktions-
materialien Glas und Naturstein
(Marmor).

Die Mitarbeiter müssten kräf-
tig zupacken können, um die

Qualität zu sichern, aber auch,
um Ausschuss oder Bruchzu ver-
meiden. Ihnen stehe ein moder-
ner, teilweise elektronisch ge-
stützter Maschinenpark zur Ver-
fügung. Goldkuhle: „Achten Sie
einmal darauf, wie beispiels-
weise harter Marmormillimeter-
genau zugeschnitten werden
kann.“ Besonders interessant
fanden die KAB-Besucher, wie
Fachleute eine besondere Art
der Klebetechnik für Glas und
andere Festmaterialien vorführ-
ten.

Was stellt Goldkuhle eigent-
lich konkret her? Einen ersten
Einblick gab die Ausstellung im
Empfangsbereich. Dort sahen
die Gäste, wie Naturstein und
Glas in Form von Arbeitplatten,
Raumteilern und Spiegeln Kü-
chen sowie Bäder individuell ge-
stalten und eine persönliche
Note geben kann. Gestaltungsfel-
der sieht Goldkuhle in Fenster-
bänken, Wandbelägen, Fassa-
den, Treppen, Verglasungen al-
ler Art, Türen und Fenster.
„Auch wenn im Glasbereich
nach einem Schaden eine Eilre-
paraturen notwendig wird, sind
unsere Mitarbeiter zur Stelle“,
versicherte Klaus Goldkuhle
zum Abschied bei einer Tasse
Kaffee.

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Erste Planun-
gen laufen

Versteigerung
derFundsachen

Stimmzähler: Vorsitzender Otto Nüßer und sein Stellvertreter Guido Westermann (stehend v. l.) zählten die Stimmen persönlich aus, als über
das Rauchverbot abgestimmt wurde. FOTO: WILHELM IDE

Betriebsbesichtigung: Klaus Goldkuhle (l.) erläuterte den KAB-Mit-
gliedern die Produktionsabläufe in dem Unternehmen am Südring.

FOTO: WIHLEM IDE

Ausgezeichnet: Präsident Sandro Monni, die neue Ehrenschildträge-
rin Monika Krüger und Vize-Präsident Hans-Dieter Gnädig (v. l.).

FOTO: WALTRAUD LESKOVSEK

Hund
zugelaufen

Saisonwird eröffnet
Heimatfreunde steigen auf die Räder

ProdukteausGlas
undNaturstein
KAB besichtigt Goldkuhle GmbH
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